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beit durchaus nicht Iu Abten geſtellt oder gar geleugnet werden.
Wir empfehlen das Werk, die Erſtlingsarbeit eines jungen
gelehrten rieſter8, au Wärmſte, namentlich allen Prieſtern; ſie
verden Aus demſeen nicht bloß Unterricht und enntniß, ondern

Erbauung und Liebe 3U ihrem erhabenſten Imte chöpfenauch ällig Etwas unangenehmru und Ausſtattung In gleichfalls gef
wirken die Druckfehler, owohl die unter den „Corrigenda“ an  7
führten, al  — auch (und noch mehr) die Uicht angeführten;

27 U behalten für behaltend; 77 bIO
miseae für promiscue; 92 ote Franzelin de Hucharist,
thes 13, anſtad de SaCrifieio (und ſo jedesmal, ſo oft Fr

charitis für charitatis; 134citirt wird); 164
. Der Preis des Buches Mk0. fer für pfer

iſt Im Verhältniß 3u deſſen mfang (195 Iu 80 und 3u den
etzt gewöhnlichen ibermäßig.

inz Bücherpreiſen ui
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Apologetik der Wahrheit ——

Für Studienanſtalten und zUum Selbſt

2
dirli oſef Höllrigl, Pfarrer Inunterrichte von Bene
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Der Verfaſſer bietet vorliegende 7  chutz und Vertheidigungs—
ſchrift für die Wahrheit“ Uen, weſſen Bekenntniſſes oder Nicht⸗
ekenntniſſes ſie ſein mögen, als ein Wahrzeichen zur Beherzigung.
Den auf der Bahn des Zweifels und de Unglaubens Wandeln
den ſie die Ugen öffnen, vorausgeſetzt, daß ſie che wollen;

alſo insbeſondersden riſten, denken önnen und ollen,
den Studirenden dieſelbe Ein freundlicher Führer ſein 3zUm
Urgrunde alles Forſchens ud alles Wiſſens auf vorurtheilsfreier
Bahn; den Theologen ſie eröffnen al ein Fundament,
auf welchem ſie mit feſter uverſicht weiter bauen mögen; allen
ohne Ausnahme endlich ſoUlte ſie ſich zeigen aAls eine offene Pforte,
durch welche ſie eintretend di volle Antwort nden werden auf

eingetre nimmermehrdie rage: Was iſt Wahrheit? Aun
von derzurückkehren, ſonern von der Wahrheit zur reiheit,

reihei zUum unwandelbaren Frieden des Herzens gelangen werden.
ahrlich eine große Aufgabe, die ſich der erfaſſETL geſtellt

hat, und die In fünf Abtheilungen 3u emüht iſt In
der erſten Abtheilung werden Utiſche Studien
9e über V und ½ Tod und en Die

ber den bibliſchenzweite A  eilung bringt E N
ein, ott als SchöpferSchöpfungsbericht, wo zuerſt Gottes S Sündenfall der Ugel,der Welt, und ſodann die Geiſterwelt, der

das Sechstagewerk, die Schöpfung de Menſchen, deſſen Urzuſtand
und Sündenfall zul Sprache kommen Die1 Abtheilung han
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delt von Auferſtehung und Leben“, indem bor Illem die
Möglichkeit der Erlöſung der gefallenen Menſchheit dargelegt und
ſodann das Erſtlingsgeſchöpf, das Geſchöpf aller Geſchöpfe, nämlich
die eligſte Jungfrau Maria als die Utter des yrlöſer geſchil—
dert ird weiterhin kommt die Bedeutung, welche der alte Bund
IM erlöſenden Wirken 5 Gottesſohnes beſitzt zur Darſtellung
und werden da nsbeſonders dlie Sündfluth, die Geſetzgebung auf
Sinai die Regierung de Volkes Gottes und das Prophetenthum
beſprochen; und ſofort wird der Erlöſer ſelbſt ins uge efaßt,
deſſen Eintritt IN die Welt und die Menſchheit, ſein Lehen
und Wirken, ſein Wort und ſeine ehre, das geheimni  Olle Sakra
ment, ſein Leiden, woOo insbeſonders die odesang und das Ut  ·  —
ltzen auf dem Oelberge, das Wort an Judas den Verräther,
das Wort an die 0  E, jenes an Kaiphas und den hohen Ath,
ſowie das an Pilatus und die Siebenza  e8 ortes am Kreuze
3zUum Vorwurfe näherer Betrachtungen gemacht werden, und endlich
die Auferſtehung und das Uferſtehungsleben „hriſti Die vierte
eilung beſchäftig ſich nit der Einführung der en
heit IN die Auferſtehung und das V  eben, u welcher
Hinſicht die ede iſt von der Gründung der Kirche, von Chriſtus
IWM allerheiligſten eu der Kirche, 1 der Siebenzahl der Atra
mente, 1 den Sakramentalien und Segnungen der irche, in dem
kir  ichen Feſtkreiſe und Kirchenjahre, IM Leben und INu der Ent
altung der kir  ichen Kunſt Iul charitativen Lehen und IM Tu
gendleben und IM Gebete der Kirche, ſowie von der Erziehung
INU Geiſte Chriſti und der Kirche und vbon der immerwährenden
Gegenwart hriſti I ſeiner Kirche, Gegenwart IM Anſchluße
an die Bitten de Vaterunſers Ur die ech Perioden der Kirchen—
geſchichte hindurch vbon der Stiftung der IT bi auf unſere
Tage erd aufgezeig wird. Die fünfte theilung enthält „Re⸗
flexionen, Grundſätze Aund Bekenntniſſe“ und erſcheinen
da insbeſonders das apoſtoli Glaubensbekenntniß, ſowie das
nicäno⸗-conſtantinopolitaniſche, athanaſianiſche und tridentiniſche

eu  er Ueberſetzung abgedruckt In menl achtrag endlich
werden noch Ernige Bemerkungen bezüglich der paläontologiſchen
Aufſtellungen angefüg

Wie man ſieht ſo iſt der Inhalt Ern ehr reichhaltiger und
Urchaus ſachgemäßer (U auch die Art und eiſe, IN der
der Verfaſſer ſeinen Gegenſtan behandelt eug von deſſen 1⁰
ſophiſcher Tie  fe, ſowie dbon ſeiner Begeiſterung für die eilige
Kirche und die von dieſer hochgehaltenen Offenbarungswahrheit
Zwar nöchten Uir un8 Ui Iimmer ſeiner philoſophiſchen An
auung an  ießen und könnten wir auch ni lles und edes
vor dem Forum des ſtrengen Dogmatikers vertreten; aber die
Apologetik der Wahrheit Unſeres Verfaſſers vill 10 ihrer ganzen
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Anlage und Durchführung nach keine eigentlich fachmäßige reli
gionsphiloſophiſch-dogmatiſche andlung ſein, ſondern ſie räg
vielmehr da Gewand der religiöſen Meditation, an die wir einen

rengen Maßſtab nicht durchwegs anzulegen haben u leſe
religiöſen Meditationen u nicht bloß tiefſinnig und gei  0  .
ſondern auch von warmer lebe für das wahre Wohl des Menſchen,
das einzig und Allein Iu 11  u und ſeiner Wahrheit gelegen
iſt, dur  rungen, weshalb ſie vbon dem beſten Einfluße auf den
aufmerkſamen eſer ſein werden, und Dir die Worte wieder—
blen können, womit der Verfaſſer am Schluße ſeiner Einleitung
Allen zuruft „Kommet — und ſehet!

Salzburg. ＋ Di Sprinzl

bdo Stülz, Prälat von St Florian. Ein Lebensbild W
Pailler. inz, 1876 Ebenhöch'ſche Buchhandlung

Pardon! das iſt heute mein erſtes OT Pardon
ſo ſehr verſpäteter Einſendung dieſes Recenſions-Artikels.

Die Schuld dabon räg eine im Vorjahr unerwartet eingetretene
Verändernng In meinen Verhältniſſen, die nmir 3U Nebenarbeiten
aſt keine Zeit gelaſſen ch hoffe umſomehr auf gütige Nachſicht,
als tleſe unliebſame Verſpätung Niemand ſchmerzlicher fällt, als
Ree ſelbſt, indem ich befürchten muß, die vortreffliche „Linzer
Quartalſchrift“ einigermaßen compromittirt 3u aAben, da ieſelbe
Iu erſter Linie berufen war, von einem Werke, wie das oben
gezeigte, baldmöglichſt otiz 3u nehmen.

Herr Prof Pailler at mit der Entwerfung obigen Lehens
bildes eine öſterreichiſche erfüllt. Ulz, der eichs  2  2
hiſtoriograph, itglie der Akademie der Wiſſenſchaften, der
Verfaſſer ſo vieler bedeutender erke, der Mitgründer des Fran  2
cisco-Carolinums, der Begründer des Urkundenbuches des Landes
ob der Enns, der Prälat des Stiftes St Florian 0 Anſpruch
auf eine Biographie, und ailler — mit patriotiſcher Freude agen
bir dies Pailler hat ſich ſeiner Aufgabe In einer eiſe ent
ledigt, allgemeine Anerkennung gefunden hat

In einem vortrefflich ausgeſtatteten, mit dem ortrai des
verewigten rälaten verſehenen, 344 Seiten tarken ande ent⸗
IT uns der durch ſeine Krippenſpiele rühmli ekannte Verfaſſer
in 29 A  nitten Stülz' Lehensbi J. Kinderzeit. II. Stu
dentenzeit. III. Der Jungherr ulz Der orherr ulz Lehr⸗
jahre Corpus insanum IneEns Sana. VI Seientia aedifea VIIL
Vivat academia! VIII Häusliche Wirren. Im Frankfurter
Parlament. Nachklänge. XI. OCircenses. NXII. üſtige Arbeit IIIL
Urkundenbuch XIV Arma et. Musae. Herz und Heimat.XVI. Ehrentage. VII. Scylla. Charybdis. XIX Freund⸗
liche Sterne Todesſchatten. XXI ing und Stab XII


